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ZU preßSurg
wegen inbrmeldt begangener verschiedenen Dieb,

stähle mit dem Strang vom Leben zum Tod
htngerichtet worden.

Mit Crlaubnuß der Obern.
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^ ^ Emnach AdolphS .von Wien gebürtig/ vcrheyra«
thet/ ;c>. Jahr alt / Cathoitfcher Religion/ ohn,

gracht derselbe ehehin schon/ wegen seinen in Wien zu dcey
«nteri'checdlichen Mahlen ausgeübten Diebstalm/ vcrwög
basell'st wider thme geschöpften End>Urthe>i zu einer zwey,
jährigei öffentlichen Arbeit in Ersen und Banden nacher
Brod / einer Glavonischen Gränz,Bestung coliäewai-
ret / auferfolgte Begnadigung aber/ nur ein Jahr dazu
angehalten/ sodann unter Bedingung einer erfolgenden
Besserung erst im Ockobri 1760. von dannen entlassen
Wochen; sich nicht gebessert/ sondern bald»ach seiner Ent«
laßung und Anherokunst/ aberwal dem vorigen lasterhaft
ten schon bestraften Lebens«Wandel fortgesehct/ und
nach vorhergeganger Beratschlagung/ mit seinen zwey
Schwägern Franz und AdamK. also vorsetzlich denr8.Ja«
nuarii->. c.bey späten Abend sich in die Graf Kerrsche
Wohngclegenheit begebe« / daselbst in Abwesenheit der
Dvmestiquen die Thür mittels eigenhändig darzu verfertig«
ten Dietrich aufgemacht/ den im Zimmer stehenden Ka«
sten aufgebcochcn/ und von da unterschiedliche Kleidung
und andere Esftckrn nahmhasten WerthcS diebischer Wri«
s«entwendet; und obwohlen einige davon wider zurück
gekommen besagten Grafen dennoch gering geschähet/wü.k«
sich inn >.fl.beschädiget/ folglich sich wider di« Söttli«
che und weltliche Gesätze sehr harte vergangen/ und nach
den peinlichen Rechten das Leben verwürket/ als solle er
Delinquent zumalen keine Besserung mchranzu> ff«n,zuin

Hoch«

Hochgerichthinüus geführet/ und daselbst mit bemMrang
vom Leben zum Tod hingerichtet werden. Ihme zwar zur
wohi verdienten Straf / andern aber zum abscheuliche»
Exrmprk.

tzttAchdem FranzK. von hier gebürtig 25. Jahr alt /
»̂ » ledigen Standes Catholischer Religion/ gutwillig
und beharrlich bekennet und eiligestanden/ wie daß erden
vergangenen Winter/ sowohl in hiesiger Stadt an unter«
schiedlichcn Orten/ als auch ans den hier angränzenben
Königl.Schloß«Grund/ b ŷ einer Jüdin Nahmens Be«
la Israelin/ unterschiedliches Gewand und andere Este«
cten/ theils nächtlicher Weile/ theils auch brym Lage ent«
fremdet/ und andurch durch denen Eigenthümernsotha«
ner Sachen einm merklichen Schaben zugesüget/ daher»
sowohl in Ansehen dessen/ als auch weilen derselbe laut
„»gegangenen Nachrichten schon ehehin in Wien/ einen
Diebstahl mit seinen Bruder und Schwägern begangen/
auch deßwegen auf ein Jahr lang daselbst in das sogenann«
tc Gnaden«StockhauS zur öffentlichen Arbeit in Eisen
und Banden conäewmrct/ hernach aber bey erfolgter
allerhöchster Begnadung entlasse«/ gleichwohl aber Heer«
durch umso weniger zu einem bessere» Lebens»Wandel sich
zu bequemen bewogen worden/ als er vielmehr kurz nach
seiner Entlassung obige Liebereyeu hinwidex begangen:

Solle er Delinquent/ indeine in Ansehung so oft
widerholter sträflichen Ubelthaten/ keine Hofnung zue
Beßerung mehr übrig/ zvm Hochgericht hinaus gefüh,
ret/ und daselbst mit dem Strang vom Lebe« zum Tod/
hinge: lchtek werden. Ihme zur wohl verdienten Straf/
und andern zum abscheulichen Exempel.

Es



Os hat Johann AdamK.von hier gebürtig/ ledig«»
Standes -o.Jahr alt/ Catholifcher«Religion gut.

willig ausgesaget und bekennet; wie daß er amH-Christ«
abend/ als am 24.Decembcr verflossenen Jahres / sich j»
das nächst an dem Michael» . Thor allhier in der inner»
Stadt liegende/ so genannte ZitkovSkische Haus verfüget/
daselbst mittels eines bey sich gehabten eigenen Dietrich
di«Wohngelegenhrit der Frauen Maria Eva Burghausin
aufgesperrt/ und von bannen ein tragetenes Frauen-Kleid
mit strohfarben Futter. Ein deto von Guingan. Eines
vonZ-tzeaton. Ein weisabgenähteS Kleid samt Rock.
E in Kleid von blauer Porcellain«Leinwad. Lin grün«
zeugenes Kleid/ weiche alle besagter Fra« zugehörte« /
entfremdet habe.

Da nun besagter Delinquent schon durch diesem
begangenen Diebstahl denen Rechten nach/ das Leben ver»
würket; anbey abrr auch dadurch/ daß er kaut eingegan«
gen Berichten/ und eigenen Geständniß schon vorhin in
Wien wegen daselbst widerholtermaffenbegangenen nahm«
hasten Diebstählen/ durch Versendung«acher Peterwar»
drin zur Schanz. Arbeit gezüchtiget; von da aber/ unter
Hosnung einer Besserung bey erfolgter allgemeiner Be»
gnadigung entlassen worden/ dennoch aber keine Besserung
erfolget/ sondern das vorige lasterhafte Leben vielmehr
fortgesetzet/ auch keine Hosnung mehr zu einem bessern
Wandel übrig/ sehr beschweret wird; als solle derselbe
nach Vorschrift deren peinlichen Gesätzen zum Hochgericht
hinaus geführet/ und daselbst mit dem Strang vom Le«
den zum Tod hingcrichtet wrrden. Ihme zur wohl ver,

dienten Straf / und andern zum verab«
scheuenden Beyspiel.

«SGttfep ihrer armen Seelen gnädig und barmherzig.
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